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Jahr'¿sber.j clri; 1975

'r¡/j eder Llegt ein Jahr sporilicher und organlsaborischer Tätig-.
kelt hinter uns. Iias ist, so wle in den Jahreir vorher, wleder
der Anlaß, Bil-a.nz zu ziehen und für alle Interressierten das
Sport jahr 1976 nQch einmal- Revue passieren zv. l-assen. Daß troLz
des folgenden umfangreichen Berichtes viel-e Ereignlsse und Lei-
stungen nur am Rande erwähnt werden oder jn der l.ülle des l4ate_
rials überhaupt untergehen, ì-iegt slcher nj cht in ihrer Bedeu-
tungslosigkeit, sondern am enormen Pensum der sportlichen und
organisatorischen Tä tigÌreit unseres Klubs 1m abgelauf enen Jahr'.
rrienn wir hier im Namen rler Vereinsleitung al_len Spielern für
ihren Linsatz Ln der ab..ielaufenen Saison herzlLch danken und sle
zu ihren Urfolgen aufrichtig beglückrvünschen, wollen wir auch
diesmal- wieder den t'attj_nnen und Ângehijrigen der Akt jven für das
Verständnis, d.as sie auch im Interresse unseres Klubs bewiesen
haben, ein ehrlichesrrl)anke schönil sagen.Ällen jenen, die uns
im vergangenen Jahr so tatkråift1g bel der Bewältigung unserer
zahlrelchen Aufgaben und hier besonders beim Pfatzdienst, bei
der Durchführung der h.0.Landesmeisterschaften und dem 4.öst.Bau-
tennisturnier unterstützt haben, sâgen wir namens des vereins
den besten Dank und ver:bincen dies zug)-eich mit der Bitte, uns
auch in Zukunf t zu unters ttl azer\. Be:sond ers f reut es Lins , in un*
seren Dank auch unsere jiingsten älubmitgÌieder einschljeßen zu
dürfen, die beim Bautenni-r:turnier da.s Schieclsrichterpi-obfem so
hervorragend ge1öst haben.
Al-l-es in allem soll- der nachf ol,gende Berlcht d ie stellung un-
seres Kl-ubs im österreichischen Tennissport unLr"eißen und darüber
inf ormierenr welche Unrnenge a.n Leistun¿ en ilotlvend.ig ist, um derr
Standard eines Vereine s zu erhalten rrnd , l.¡ie a.l-le Ileteiligten
rnit Stolz f eststellen dürf enr weltel zu s Lri ¡tern. ltn'¡ -iinrle dieser
aJ-J-gemeinen Betrachtungen möchten wi;r a.IÌr:tr lipÍel-ern, l'unklionären,
t'litgliedern und deren l''amilien sov¡le den :::Lh-Lr.i,iche¡r ,r,'reunr.'len
unseres Kfubs vj.el GÌilck lrnc lìrf,i-L¡1 für=da":;.I,:n::' 19-iI wünschen.
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Wintertralning 1915/ 1976

1 . Konditlo'stralning wondrakschule (Donnerstag)
1 1 Trainlngsabende, 92 Tellnehmer, Durchscnñitt B

:r , Jr¡Lgendtraining l,Vondrakschule ( Samstag)
12 Trarngsnachmlttage, j86 Teilnehmei, Durchschnltt 1j

) " leutsch Wagraru Verbands jugend.tralning (Sonntag)
17 x Tralning, 45 Tellnehmer des sc Stockerau/sparkasse

4 . l,and estralnlng Stidstad.t
1o x Tralná-ng, 1o Teirnehmer des sc stockerau/sparkasse

5 " Deutsch Wagran (Verelnsjugendtrainlng)
B x Tralnlng, 19 relÌnehmer des sc slockerau/sparkasse

6 ' Deutsch wagram, vereinstralning (Dlenstag - Mittwoch)
74 x Tralnlng, 97 Tell_nehmer

7 " Florldsdorf Senioren
2o x Tralning, ca. Bo Tell_nehmer

G e,g amtwi- nt ertrainlng :
92 Trainingsmögl1chJ<elten, ca. 279 stunden, j27 Teil_nehmer.

So w1e in den Jahren zuvor machten auch im l{inter 1975/1976 nur
verhäLtnismäßig wenige Aktive von den gebotenen Trainingsrnög-
l-ichkelten Gebrauch. Dles ist umso bedauerlicher, aIs sich der
Tennissport l-angsam aber slcher z,u einem Ganzjahressport ent-
wlckel-t, ln dem nur der eine echte chance hat, der auch die wln-
tersaison zvr intensj-ven Vorbereitung auf die Freil-uftsaison
nützt. Zudem scheinen die hohen Kosten für Hal1enmleten, Fahrt-
spesen und Bä11e nur dann gerechtfertigt, wenn diese teuren
Trainlngsmöglichkeiten intensiv und vor al-l-em regelmäßig genützt
werden.
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Das große Fragezeichen der Tennisstaa.tsllga,8, war eindeutig
clie neuformierte Kampfmannschaft des SC Stockerau/Sparkasse.
Zum Stamm der l'lannschaft des Vorjahres (nlefenthaler, Schnelder,
'¡/lblral- und dle Jugendllchen seidl und Angerer) waren für d.ie
Saison 1976 beträchtliche Verstärkungen gestoßen (lf .stiefler,
i)r.Bernaschek und Dr.Bernegger), so daß für die laufende Meister-
';chaft elne wesentlich stärkere l/lannschaft zur Verfügung stanrl
al-s in den Jahren vorher. Ils war aber trotz berechtigtem Optimis-
mus von vornherein kl-ar, claß es aicht ganz lelcht werden würde,
die hochgesteckten Erwartungen, clie in diese neue vertretung
des sc stockerau/sparka.sse gesetzt uiurden, auch zu erfül_len, zv-
mal durch den frühen Beginn cìer i,iej-sterscl-raft sowie durch dle
langwierlge Verl-etzung von Df 

" 
Stief l-er keine reell-e t"1ögJ-ichkeit

bestand, die lvlannschaft eingespiel-t und gegen harte Gegner ge-
prüft an den Start zu bringen" f)azu kam noch d.ie Frage der Grup_
peneinteilung und der Auslosung, d.er, da Ja ohne Rückrunde ge-
spielt wlrd o besondere Bedeutung zukornmt . .Al-s die Gruppeneintei -
lung und die Auslosung feststand, war kl-ar, d.aß der lleisterschafts-
berverb 1976 sehr schwei' werden wi-ì-r,ce , Berei ts in der 1 .Hunce
der aus der Superliga a'bgestiege::r; äriiTC ¿rirswär Is als G.egner,
die spielstarke Unlon Klagenfurt, ¿lzburs (wo der SC Stockera:r/
'jparkasse im Vor jahr mit 2t9 unte. ciie Fäder gekommen war) sowie
Krems und Bischofshofen waren die [iegner der Lenaustädter. So
präsentlerte slch d1e Lage, al-s der lìjC StockeraufSparkasse seinen
ersten sehweren Gang nach t4öd1ing antrat.

15.5.1976
BI{TC Mödling SC Stockerau/Sparkasse 9,:2

:rl' dlesem mit Spannung erwarteten ersten Antreten der neufor-
mierten SC-l{annschaft erhiel-ten ale Optimisten lm SC-L,ager einen
argen Dämpfer. In den Elnzelsp1elen war€in l-edigllch j I,artien
unkämpft 

"

rlainka - Bernasehek, ilerzig - Yiiojral_ nni r_Ìas Jugendeinzer
Jiru Seidl. in den übri gen 3 spiel_en, Kandler stiefJ_er,
schönberger * Rlefenthal-er und Ne jedlik Iìernegger, waren die
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i, ¡ rr i-,Lt:-;." Ver-l-ierr:rs traße, lile::vös urrrjtitll;onzentrie, i,, . a l-i i.err ,rÊtì S-b,¡ckerauern rlie e j,nfachsten Schläge
nj ch'i; ge11il$Ërr, i,.¡'st Ln rien Ðappelspielen konnten slch dle Gäste
einigermaßen rn szene ¡:ebilen. Eln",¡erdlenterr.ln diesem Ausmaßaber zwelfellr'"; stv¿as z-ul hoher sieg des BMTC über eine zusammen:irariglos spieJ-€iir-le SC-l4annschaf t, d.er aber 1n entscheidenden
Èlomenten auch d¿,;rl Glücl.: .f ehlte.
Ðle Er8ebnlsse:
Kand.ler S t j. ef l- er
Schönberger- Riefenthaler
Hainka - Bernaschek
Nejedllk - Bernegger
HerzLg - WlbtrãfJlru Seldl G.

6:o 621
6:3 6t2
6:1 7:5
623 623
22 6 621, 623
726 621

R1 ef' enthal e r,/!/i b i ra1
Bernegger/Bernas chek
Stf ef l"er/A ngerer
Bernegger,/ B õrnas che k
Rlef enth at-er /V,ti biral-

Kandler/N e j edl_lk
Halnka/ Schönberger
HerzIg/ J lru
Kandl_er/rue ¡edIik
Halnka/Schönberger

622 326 6:7
522 226 6:o
4z6 7:6 4t6
7 z5 6:4
426 4:6

12.6.1976
SC Stockerau,/Sparkasse TC Bischofshofen B:7

Da das lvlatch gegen union Kr-agenfurt dem schrecþwetter zum
Opfer fiej- und auf den 11 " und 1 2.Juli 1976 verschoben werdennußte, avancierte die Begegnung gegen den TC Bischofshofen zum
1'HelmspleJ- der l.lvlannschaft in der l-aufenden saison. Bischofs-
hofen hatte in der i.Runde zu Hause gegen union Klagenfurt 1:1overl-oren' ì,var aber in der 2.Runde in salzburg nur unglückl_ich
nit 5:6 unterlegen, sor-lte af so nach der m1ßgJ-ückten lvrödr_inger
Premiere des sc eln eehter wertmesser für das Können der jvrann_
schaft aus stockerau werden. um es gleich vorwegzunehmen ar-r-ejene stockerauer Tennisfans, die in den Blschofshofenern einwi1l1ges schlachtopfer erwartet hatten, wurden bltter enttäuscht.Dle Gäste entpuppten slch als eine kämpferlsch, frisch draufLos
spielende l4annschaft, in deren Reihen einer der stärksten
österreichlschen Jugendlichen, rngo wi_mmer, besonders heraus_ragte. statt einer 4:z Führung des sc stockerau/sparkasse, diesel-bst sogenannte pessimisten erhofft hatten, erreichten d.ieGäste tn den Ulnzelspielen ein durchaus gerechtes Jz )ç wryritsie für die Doppersplele arre chancen gewahrt hatten. stiefrerzelgte wohl- eine lelchte Formverbesserung, hatte aber infoÌgeseiner unbewegÌlehkeit gegen den agressiv splelenden Riegrer
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keine chance " Riefentha]er rang in einem kampfbetonten spiel
den talentierten Votervec nieder und sorgte damit für das 'l :1"
schnej.der spie]-ten gegen Hammersdorfer selne Nerven elnen
streich, und nach mehr als 2 stunden mußte er seinem wlder:
sacher den sleg überlassen danlt zzj für Bisehofshofen.
Bernegger - Kühleltner, für Bernegger war diese partle nur
elne Sache f.tir elne halbe Stunde. Mit rationellsten Elnsatz
hetzte er seinert wlderpart über den pl-atz und slegte nach Be-
lieben. Damit 2:2. Be1 d.lesen stand trafen.!{lbiral und Gast-
berger aufelnandero ein Match, das für den Ausgang der gesamten
Meisterschaf tspartle enorme Bedeutung hatte. Al-s nach rel-ativ
kurzer zeit l¡vlbiral- den sleg sichergestel_1t hatte, glng damit
der sc erstmals mit 7:z in Führung. seidl begann gegen den
haushohen Favoriten Wimmer ln großen Stil, gewann den ersten
satz n1t 725, mußte in der FoJ-ge aber dem hohen Tempo Tribut
zol-len und dem mit enormen Selbstvertrauen spielenden Wlmmer
den dritten Punkt für d1e Bischofshofener überlassen. Damit
mußte in der: Doppersplelen d.ie Entscheidung fal_l-en. Ars die
Stockerauer in einer lm Vergleich zum Mödl-lnger Spiel deutlich
veränderten DoppelaufstelJ-ung antraten, .Ì,{aren nicht wenige Zu_
seher überzeugt, daß dies nicht gut gehen könnte" r_,ediglich
Riefenthaler/lviblral waren ein erprobtes Doppel, die paarungen
S-biefl-er/Bernaschek und Bernegger/Angerer erhielten hier ihre
!'euertaufe. vr¡as kein noch so großer optiniist zù hoffen wagte,
trat ein. Al_1e ! Dopper gingen an stockerauo und was besonders
erfreul-ich war, a1le J Paarungen harmonierten und kämpften, aJ-s
ob sie in dieser Zusammensetzung bereits jahrelang gesplelt
hätten. !{enn aus diesem Ensembl-e noch jemand hervorzuheben isi,
d.ann der sc-Jugendliehe Angerer, der zusammen mit Bernegger das
splelstarke J.Doppel der Gäste an dle wand spi-elte.
DI-e Ergebnlsse:
Stiefler - Rlegler 2z6 j:6Rlefenthaler Votocek 726 624Schnelder - Harnmersdorfer Zt6 624 7:6Bernegger - Ki,ihlettner 6z 1 6: oWlbiral Gastberger 624 6:1Seldl-G" -WlnmerÍngo 725o:6 o:6
Wlbiral/Riefenthal er
Stl ef l-er/Bernas chek
Bernegger/Angerer
Wlbiral/Rlefenthal er
Stl efler/Bernaschek

RLegler/ Votocek
Gas tberger/füfrl e 1 tner
Hammersdorfer/Wiruner
G as tberger/fUfrt e 1 tn er
Riegler/Votoeek

6/z 6:4
6:2 6: o
226 625
6:7 6: o
622 6:1

tr

6:2
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SC

,/tt."i ,i.)76
Stcckerau/Spark&sse Unl on Í(lasenfurt 124

Nach zweimall-ger verschlebung, das erste Maf hatte schl-echt-
wetter dle Durchführung unmöglich gemacht, bein zwqiten Ternln
atte der ÖfV den Kl-agenfurter Jugendl-1chen Ned.elko lns Ausland

rntsan¿lt, wodurch elne neuerLiche Verschlebung d.es lvlelsterschafts-
rplers gegen sc stockerau/sparkasse notwendlg wurde, klappte
¡e schl-ießl1ch knapp vor der Sommerpause doch noch. Unlon
llagenfurt kam ale spltzenreiter 1n der Gruppe 1 der Tennls-
etaatsllga rrBrr naeh Stockerau. Dle Klagenfurter hatten zuvor
sowohl gegen Blschofshofen als auch gegen Krems Jewells rnlt
1o:1 gewonnen und kamen daher al-s kl-arer Favorit nach Stockerau.
Zu Beginn Ilef auch a]les für dle Gäste. stiefl_er traf auf Kçcak,
ein Kl-assenann, gegen den viel-leicht ein voLlflter Stlefl-er
elne chance gehabt hätte. so aber gab der stockerauer in aus-
slchtsloser Lage im 2,Satz w.o,
Im zweiten Einzel spielte Rlefenthaler gegen Holzer weit unter
seiner Form und unterlag dem cleveren Kärntner glBtt, was das
2zo für Union Klagenfurt bedeutete. Dann kamen dle Helmischen
zvm Zug. Bernasehek, Bernegger und Wlbiral zeigten slch in aus-
gezeichneter Form und gaben 1n ihren Spiel-en kelnen Satz ab und
stel-l-ten auf 122 für Stockerau, ehe der SC-Jugendliche Seidl_ G.
seinem Gegner Nedelko den Sieg und damit d.en dritten Punkt für
Klagenfurt überlassen nußte 

"

Damlt so wie gegen Bischofshofen nach den Einzeln eln 7zj und
ChancengLeichheit bei den Doppelspiel-en. Da sich auf Selten der
Gastgeber die Dopperaufstellung gegen Bischofshofen so gut be-
währt hatte, wurden die Doppel auch dlesmal mj-t Rlefenthaler/
Wibiral' Stiefl-er/Bernaschek und. Berne6Sger/Angerer (der wieder
an stell-e von seidl zum Einsatz kam) aufgeboten. rn der lofge
wurde von beirten Seiten, ledigl-ich Riefenthal-er/Wibiral hatten
einen schl-echten Start, wohl das beste Doppelsplel geboten,
das ln Stockerau bisher zv sehen war. Die Stockerauer steiger-
ten slch ln einen wahren spieJ-rausch und gingen ln 4 der insge-
samt ! Doppelsplele als Sieger hervor, Dle zahl¡eichen Zuschauer
waren vom gebotenen Sport restlos begeistert und sparten nicht
mlt d.em verdlenten BeifaLl-. Die Klagenfurter tt/aren faire Ver-
l-ierer, dle ihren Bezwingern spontan zvrr sieg gratulierten.
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fie llrgebnisse:
Stiefl-er -Koeak 1:6 1:3 v¡,o"
Riefenthaler - Holzer 2z6 o:6
Bernaschek Ziehaus 623 623
Bernegger - Ivlörtl 6:j 6:2
Wibiral- Töter 6:4 6 z 4
Seldl- G. - Nedelko 426 2z6

1

6
6

7
6

66
16
76
66
12

7
4
¿
1

6 726

11
l)U

"9 " 1976
Stockerau/Sparkasse TC Salzburg 724

Dleses drltte Hei-msple1 der saison (ursprüngl-ich soLlte der
sc stockerau/sparkasse wieder in salzburg spieJ-en, das Regle-
ment sieht aber den PLatztausch vor, wenn ein Klub 2 mal- hin-
terelnander gegen den gJ-eichen Kl-ub auswärts splelen mußte)
stand für die Gastgeber im zeichen der Revanche für die hohe
Niederl-ag€r die die Stockerauer j-n Vor;ahr in Salzburg einstek-
ken mußten. Mit einem gesunden I{aß an selbstvertrauen gingen
die Platzbesitzer in dleses þleistersehaftsspiel. Stiefler
holte im spiel gegen die Nummer eins der salzburger, d.en Tsche-
chosl-owaken Safarik, nach hartem Kampf sej-nen ersten Singlepunkt
fi.lr stockerau. Bei Riefentha-Ler - Köck lief anfangs al-les für
den ehrgeizlgen Stockerauer, er sicherte sich den ersten SaIz
und v¿ar im zweiten set klar in l'ront, a1s Köck sei-nen schläger
zertrümmerte. Von dÍesem Moment an war es um Rlefenthalers Kon-
zentration und sicherheit geschehen, und er mußte 1n einem
spiel, in d.em er die längste zeit wie der sichere sleger ausge-
sehen hatte, elne bittere Niederlage eins.becken. Fast gleich er-
ging es Bernaschek im splel gegen schwarzinger, Nach dem ver-
l-ust des ersten, hart umstrlttenen satzes sicherte sich der
Nlederösterreicher den zweiten satz mit 6:o, hatte tm drltten
satz J Matchbäl"l-e und verlor trotzdem noch dlese partie.
Damit waren 2 sicher scheinende Punkte statt nach Stockerau
nach saì-zburg gewandert und sarzburg unverhofft nlt zz i in
!.ührung. Doch dann wendete sich das Blatt.
Bernegger - Fössl 2z 2, !ilibira1 Hof er 1z 2 ,
Angerer - Baumgartner 422 für den sc stockerau/sparkasse.
nle erste Doppelrunde brachte dann auch sehon dle Entscheidung
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:. ìrguns ileri d er i i

SC*DoppeJ,
; i.a .enfur:te.i: åufsteilung anir:etenden

Rief enttral erulWih i , :'îteggerf Angerer hol-ben clie Punkte
zum Gesantoieg" i,ci : .ilder: Durrkelhej.t wurden dle rest-
llchen 2 lir:p¡t:1 ,ju , r,-Lt, d j.e 1 : i enrleten, Damit End-
stand '/:4 fti¡ L't,:.t'r ût-l .r r; r S¡;i,i:kasse , lìiir Ergebnis , das
den Salz;burger',', riehme:-l rli... i.t , ,r , na¡'h einer. guteno aber nicht
so begef.sternde': ].'art.i e u i e I ,iìer gegen Klagenfurt den Ðtocke-
rauern den zweltei' TabslJ.errplatz einbrachte.
Dle Ergebnisse:
S tl efler
Rlefentha I er
Bernaschek
Bernegger
Wibiral
Angerer

[ì;r f arik
Iiii,:k

6
6

S r: i warz i rr¿r er ,
F ti 

"; 
r-i l-

HoJ r*'..'
BailLi'.,ga.rtnel

6t4
624

!'cissl/Köck 6:7 621
S c [, r'Jd,r.z in g er/ Sa f'ari k
Bäi'':n thal er/Hof er
sclrþ,¿r rzlrrr¿'erf saf ar.j-k
Fösst/t<'¿el;.

7:8

6 426
o 5:7
Z

7
+
6
Â

4.

2
l
t
2
2

6
6
6

Ri ef enthal er/!v i biral
StiefLer/Bernaschejc
Bernegger/Angerer
Rlefenthal er/Wibiral
Stiefler/Bernas chek

('t

6
3
6

1 2:6
4 6:5
6 4|6
3 726

426

19.9.1976
TK Krems - SC Stockerau/Spar.kasse

Regen hatte wieder einmal die Verschiebung des Spieles vom

Samstag, denl 1B, 9 " o auf Sonn"üag, d en 19 "9 " , notr,rendig gernacht .

Auf der Anreise regnete es bis kurz vor I{rems noch in Strömen,
doch w1e durch ein Wunder bes¡erte sich das ivetter plötzJ-ich,
und um 9r15 Uhr begannen bei zaghaftem Sonnenschein auf 6 Pl.ätzen
gì-elehzeitig d1e hinzeJ-spiele" Nach einer knappen Stunde lagen
dle Stockerauer bereits überlegen mit 5:o in -b'ührung.
I.,edig1ich Stlefler - l"tarkhoff entwlckelte sich zv einem zwel-
stfindlgen Kampf, der technisch und kämpferisch auf hohem Niveau
stand und mlt einern knappen Sieg von lvlarkhoff endete. In d.en

übrlgen SingJ-e-Partien hatten die Stockerauer ihren Gegnern
keinen einzigen Satz überl-assÉn. Die 521 Ftihrung machte die
Gäste etwas f eichtsinnigo so daß die Kremser in der e-rsten
Doppelrunde 2 der 7 Doppel gewi nnen konnten, die Srockerauer
aber d.urch clas J,.Doppe1 Beri'reggerf Angerer éIegen Ulricfr/steiner
nach hartem Kampf den entscLrt;.i,denden 6.Punkt erreich'ben, lie
restllchen beiden Doppel en'úrchieden die nun loclcer splelende4
Stockerauer glabt für sich ui,rf f ixj er:'ben clam.it clen überlegenen
823 Sieg.

I



Die Ergebnisse:
Ivlarkhof f
J oks ch
Starka
Ul-rich
Schnaubel_t
Steiner

197 4
1 975
197 6

Stlefl_er 1:6 6:2 624
Rlef enthal_er Zz 6 2z 6

l{arkhof f,/Starka
Joks eh/ SchnaubeLt
UIrlch/Stelner
Joksch/Schnaubel_t
Ivlarkhof f ,/ Starka

- Riefenthal er/W ibiral_
Stiefler/Bernaschek

- Bernegger/Angerer
- \,vib1ral- / RLefenthaler

Stiefler/Bernaschek

a_

226 226
126 3¡6
o: 6 1:6
4:6 226

Doppel Insgesamt
9 18'lo 2o17 t2

9

Einzel_

9
1o
15

Bernaschek
Bernegger
Wlbiral_
Þ erd-L

5
I

7
2
6

6zJ T
624 5
527 5
7:6 6
426 4

6:2

woo

Zusammenfassend sei noch auf die nachfoJ-gende statistik hinge-
wiesen" s1e zeigt in den EinzeLspiel-en eine punkteausbeute von
5o%. Hier könnte die Quote um elniges besser sein, wurd.en doch
einige Partien recht unglücklich verloren so etwa die partien
wiblral - Herzig, schneider I{ammersdorfer, Rj.efentha1er - Köck
oder Bernaschek Sehwarzinger.
rm Doppel sieht die BLranz jecloch wesent]ich besser aus. rn nicht
weniger al-s 17 von 25 Partien verl-ießen die sc-spiel-er das spiel-
feld al-s sieger. Bemerkenswert die Tatsache, daß in ar_ren j
lleisterschaftsspielen das Jugenddoppel (trotz überaus spì_el_
starker Gegner) an den sc stockerau/sparkasse ging, wi_e überhaupt
das hervorragende Abschneiden der SC_Juqendl_ichen, dle von .1 

o
möglichen Punkten 7 erreichten, ins Auge fäl]t. war man in den
verganÉlenen Jahren zuf rieden, d en Kl-assenerhal- t zu erreichen, so
schwebte man 1976 schon in höheren Regionen. Der z.platz in der
Gruppe r der Tenni-sstaatsì-iga 'rBr, der hervorragende S.pratz in
der Abschlußtabelr-e der gesamten ,B,r:Tica, der dem sc stockerau/
sparkasse in der österrelchischen RangListe (einsehlleßl-ich der
Superllgakl_ubs) den 9.Rang einbrachte (lglS pt-atz 14) , slnd das
Ergebnis des vorbildl-iehen l,insatzes der gesarnten Mannschaft.
um die enorme steigerung gegenilber d.em vorjahr deutr_ich zü. ma-
chen, seien zum Abschluß noch die erreichten punkte im vergleich
zu den Vorjahren angeführt"



1 .Mannschaft - Meisterschaft:

nI . Sti efler
Riefenthaler
Schneider
Dr. Bernaschek
Dr. Bernegger
l/ibiral
SeldL
Angerer

Einsel Doppet Gesamt f:3:i"f,iIp,.,iotu

1,- 3,5 4r5 47,77 %

2t- 3r- 5r- ,or_- fÉ

2r- 3,- 5r- 5o,- 7L

4r- ?n- 6r- 75r- /"

4r- 3r- 7r- 'la,- /"
1r- 1,- 25r- %

1,- 2r5 3r5 1oo,* %

Summe' 15r- 1-lr- 72,-
erreichte Punkte
in prozent: 5o '¡ø 68 7i' 58?2 7"

====== ===== ===_===

fn d.ieser Statlstik haben die erreichten Punkte jedes einzelen
Splelers die glelche Viertigkeit. In der Praxis nirn-"nt a-ber die
schwierlgkelt, ej-nen Punkt (im Einzel) z\A erreichen, mit dem
Vorrücken in der Rangliste wesentl_ich zv,

1o
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ile¡i¡ellenståi, i't',.;n11 i sstaatsllga 1g-i 5

vor den I rrï'stiegsspleJ-en

SUPERITGA

1. Bleu-Weiss
íl " TC Schwechat
J " TC Rled
4. WAC
5. îC Innsbruck
6. G^AIí

St;aat:,11É.:o itlì't Grrrppe A.

1, lltviltc
2. S(l .j tclcli ., '',iìt7. U.Ktagetìj,',,t..ù
4. ÎK Krerns
5. TC Sa-lzburs
6. ESV Bi;;h;?shofen

Abschl-ußtabeÌl_e 1976,

1. Blau-Welss
2. TC Schwechat
7, TC Ried
4. WAC
5. TC Innsbruck
6. GAK
7. BMÎC
B. Vil-laclier SV
9. SC Stockerau/Sparkasse

1o . U.KJ-agenfurt
11 . Linz
12. Gì-oggnitz
15. Ober St.Veit
14. Steyr
15. TK Krens
16. TC Salzburg
17. GTC (Atsteiger)
18. ESV Bischofsh. (A¡steiger)

0sterr.Meister

Staatsllga rrBrr Gruppe B.

5 41t 12
4 12223
7 i1:22
219256
1 22273
o 16:39

1 . Vill-acher SV
2. LInz
1, Gloggnitz
4. Steyr
5 . Ober St. Veit
6. Grazer TC

Nach Qual-lf ikation.

538
17o
229
222
224
121

17
25
26
17
51
2t)+

1 . BLau-lJelss
2. TC Schwechat
3. TC Ried
4 . I,{AC
5. TC Innsbruck
6. BMTC (Aufsteiger)
7. GAK (Absteiger )B. Vill-acher SV
9. SC Stoekerau/Sparkasse

1o. U.Klagenfurt
11 . Linz
12. Gloggnitz
17. Ober St.Veit
14. Steyr
15. TK Krems
16. ÎC SaJ,zburg
17. ASKö L1nz - (Rufsteiger)
18. ASV Graz (,O,uf stelger)

12



l=': = :I: I :: ='j1ï : : : :_:: = 1: : = : : = : : : : I: ::Y : l3ll3i i! =
IvÌeisterschaft in dc,: Ìtijeirs-Len SpieJ-kJ-a.sse Niederösterrelchs,
Land€s1iga rtÂ rr , Gruppr: 1

n-ine I'iannschaft, d-èT"m¿i11 mir e't\,vas GIück sogar den ltieistertitel
zugetraut hä.tte. Jorh nìrÌ' selten in stärkster Äuf stellung spie-
l-end., r€ichte es leiúer nitr punktegleich mit dem Dritten,
Amstetten, z1)m vierrten l. eng in der AbscilÌußtabel-l-e der Þleister-
schaft 1976. Durch den Uinsatz von insgesamt 12 Spielern waren
die voraussetzungen für eine eingespielte lïannschaft auch
keinesfal-l-s gegeben. Iìies wirkte sich r;esonders in den Do¡-rpeI-
ergebni ssen (nur 4o,. ;jiegesauslreute) negati."r a,rs.

16 .5 .197 6
li0 ltockerau/ijparkasse I-i t0 Schwer.,ir:'t r i 4 : 7

iìereits im ersten i'leisterscl:¡ftss!ieJ oe

es rli e erste i,erl- e irnttäusc !-i-r-lÉl. Ìrn ¡.', nz

):3, é:ing riie iìU-ilannschaft jn'len ..oììlìp
unter.
Die |,,r¡Jebnisse:
Uhlupacek Tesar

iust
í, 2'(,

6 í;3 w.o

z. 1.., 7

3 €21
6 2:6

7

7PeÌ,2
i{e dl- - llautner 4
Kel-lner - i:a]bier 6,

jjlias - 3tieî1er i-. 6
Schmi-dt - kamsauer t
L'etz/l',r.Iupace,k ijalbi eri'iesar 1

Redl/i',1-1as ,Tust/i',autner 4
Schmlirt./]'arnpichler- iiams auerf ìtiegle r, 1

i'etz/llnl-upacek "'iLìSt,/i',autner 4
Redl¡l,1ias llal-:i erf 'l esar î

21 .5 .197 6
SC Stockerau/Sparkasse i I A;'j¡,(; 'l(j iot

Gegenüber dem ljchwecl-ratspiel ourch,'ii,iral- vÉìrstârlct, zeigte
sich die iulannschaft von ihrer bes+,en ";eite. rjinsatzfreuriig unC

taktisch ijußerst klu¡' spief end, verscliaf f te sich die 3C-Vertre-
tttnr berei ts in den l,inze:.spielen eine beruhigende ):1 i¡tihrune,
Cie Ietztl-icil trot z einer sehwachen j,e i s; bur,¡; in den L,oppel-
spielen zLì.m Gesa.mtsieg reichte. -rlie I ott r':rsteiner, a,nÌ;itioniert
kämpf ende f aire Gegner, gaben sich erst ilach kriìr'tester ij egen-
wehr geF;ci-rlagen. AfIes in al-fem eine pariie lirí hoirem sport-

- t)



L l ehe¡n 1{ 1'¡e¿¿u, nei Cer d.i.e øahl_relchen
oft verrlf,enten tselfall spendeten.
Dle Ergebnlsse:

Schnelder
- Kurz R.
- Baumgartner
- Kurz F.
- l{eltzl
- Kochaaek

7:5

Wiblral
Chlupacek
Petz
'Redl
Kel-1ner
E1lae
Petz/ Cn l_upacek
Wi b1ral/ P erch-N1 el- s en
Angerer/Seldl
Petz/ Chlupacek
W1 blra I,/P erch-Ni el- s en

Zuschauer den Aktlve¡l

627

625

624

627

9:2

1:6
126

6:J
6:2
7|6

Baumgartner/Kurz R,
Schnelder/Kurz F.
Kochanek /Wettzt
Sehneld.erf Kurz tr .
Baumgartner/Kurz R"

7:5
426
7:6
625
625
6:2

627 6t7
527 622
726 6:4
4:6 1t6
o¡6 726

3o.5.1976
SC Stockera,u/Sparkasse II - UTC langenlois

fm Splel gegen d.en Angstgegner früherer Jahre (damals aller_
dlngs gegen unseïe l.Mannschaft) zeigte die 2.Mannschaft d.es
sc so wie gegen pottenstelnn was sie zu leisten vermag . Trotz
des kl-aren sc*Erfolges gab es einige äußerst spannende partien,
wfe lm Elnzel }fibiral - Dr.Kreyer oder pelz - Kermer und tn
Doppel d1e Paarungen pe tz/chrupacek - Kreyer/Kermer und
lc/lb1ra1/Redl - Kreyer/Kermer, die afl-esamt erst nach hartem
Kanpf entschleden wurden. unverständl-1ch, d.aß langenlols fast
jedes Jahr nur am End.e der Tabel-le zu findep ist, splelt sle
doch gegen den sc jedes Jahr ausgezeichnetes Tennis.
Dle ErgebntsBe:
WibiraL
ChLupacek
Petz
Redl
Kellner
Perch-NleLsen
Petz/ Chlupacek
W1b1raI/Red1

Kreyer o. jBaumgartner 622

Steinkellner 6:1

lind.ermaier 4 t 6

- Kermer /Kreyet

Kermer

Schalk

7:6

6:o

7:6 6zZ
7:6
622 627
6:o
6¿4
226

3:6 6¿7
6:o
622
6:o
426

P erch-N1 e1 s en/Ke llner
Petz/ Clntupaceii
Wlbiral/Red1

Steinkellner/lind.erm . 6 z o
- Baumgartner,/Schalk 6z Z

S teinkellner,/lind erm " 7 z 5- Kermer,/Kreyer 6:2 6t1

13.6.1976
Unlon Schwechat SC Stoekerau/Sparkasse II 5:6

rn d'leser Auswärtspartle errangen ctle sc-Mannen einen hauch-
dünnen, aber kelneswegs unverdienten sieg. Bei wind, Regen und
zum Tell bel Fl-utllcht bezwangen die durch die widrigen umstände
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f a.i; i; Êrli ;. l

n(i"r'i . ll.i ¡r Ì'r

die Ili st;¡ì,i.1.i", :

die au-ch Ln dc,"
känpften 

"

Die Ergebnisse:
Posch W.
Poech M.
Dr.Mader
Wlnter
Branilstetter
Mitterer
Posch/Posch

Chh:pae e K
Petø
Redi"
Pere h.-ùii el-sen
Elias
Sehmid t

Per:2,/Chlupacek
Bli as/Red l
S clhmrdu/ Zvtettl-er
lll i as,/Redl
Petz/ Cn:-upacek

i., ,: .: ,.;., :::ìii;-ì:. j-i.. il tjrì.Ìj.; u,f.l: ll_ìì:1.1_L_-,r:li\. ir,, , r, ,-1.

t.,,. :.i rj i çs;u i-r'::r:<l-.; :i,i's Partie lii-rei.Ìrat-j,'r-, ,, .,,.

:.;':i; ':il¿i'ij.ù" -T,c'ben¡ueri iter' Eillsa'i,.a ,i,îi. ;; ,,

"r.:l ¡¡.i çìi-isf c'ses'i;eii Situa-b:i.cilen u¡i jedr,.r, .Ei-rJ-.1.

4:5 6
4t6 1
226 o
527 6
6:1 1
627 4

4 5:4
6
6

l
6 624
6

Mitt erer/Brand s'c e'b.b er
Mader/Winter
Posch/Posch
Mltterer,/Brands tet t er

6:1 622,
426 624
326 226
6t4 6:1
6:4 7 :5

7"c

2o.6.1976
UTC Amstetten SC Stor:leer-aui liparkasse II 625

In dlesem Naehtragsspleì,, an einem äußerst
(1n Stockerau fande¡r zur gÌeichen Zeit die
schaften statt), erfitten d.ie Lenaustädter
gltlckllche lrTied.erlage, f n den Einzel- noch
zeLgte sich einmal mehr díe Doppelschwäche
nögllchte den Amstettnern noch einen kaum
Dle Ergebnisse:
Panowltz
Wengert
TeufL
Irausecker
Paugger
Mayrhofer

Uhlu.pacek 2t 6

ungünsti.gen îerurin
N.0 .Landesmeister-
elne denkbar un-

4:2 in !'ührung,
d er Gäste und er-.

erhof f ten 6t5 iÌrf oig.

Petz
Redl-
Kel-lner
ü11as

o
)
I
1

6
o
LJ

6

6
o
6

3
6

¿Õ
6
7
6
6
oBaumhoLzer 6

6 2:6
1 6:1
5 624
3 627
2 426 623

Als Rückblick auf die abgeiaufene I'ieiste-r,schaft ergeben sich
sowohl positive aLs aueh ;lc¿ati,re LL:lcenn-cni sse. Da sind d.ie
ausgezej-chneten Ein ze)erge,:;':lr-ì sse, a.ri d.e¡ten pe,1,z (irr ailen
J EInzeJ-spieJ-en ungesch]aEi-_r) i Reci'l_ , Ke)incr., Elias nnd Wibiral
beeonderen Antell" haben - ¡.rii i' d er ir;gi.i'bi ren Se.i Ì;e steht eine
äußerst sehwache Doppe.lbj l,;r-.,., iij.e r'iir-r l/i.-:.nitslh¿ft um den ihr auf
Grund der spiel-stärke mij¡,;1 r..,i,i:j'ir SpÍi;zenp'Ì-at n bttch.te.



All-ercl1ngs war dÍe Auslosung ftir tlie lvlannschaf-b nicht gerade
91ücklich, wurd.e ,iie Meisterschaft doch schon fn der ersten
Par:tie gegen schwechat zugunsten der Gäste entschieden. rn cter
Forin der Mannschaft gegen Pottenstein und r,angenlols hätte der
oftmalige l-'andesmelster schv¡echater Îc sicherlich erheblicherere
schwierigkeiten vorgefunden, den lvÏeistertitel 1976 zu erringen.
schwlerlgkeltenn den verbreib in der r.,andesJ_1ga nicht zrt
schaffen, ergaben slch für die sc-Iîannschaft allerdings nie,
dazu war die Mannschaft d.en melsten ihrer Gegner in den
EinzelspieÌen zu deutLich überlegen.

2.ltlannschaft - f"teisterschaft ;

Elnzer Doppet Gesamt 
/;i?!:r"if;lp,,r,rt"

Wibiral- W,

Chlupac ek
Petz
Redl
Kell-ner
Perch-lrj i el_s en
Elias
Schmidt
Angerer
SeidL
Zwettler
Baumholzer

Summe:

erreichte Punkte
Ln Prozent:

87,5o %

2or- iL

6o,- 7"

66 ,6o /,
9or- %

57 ,1o %

5J,10 %

5or- 7L

1 oo, - /'
a ,.4roor- þ
1oo, - 7L

)_(t

1_,t

tr
¿9

4r-
4r-
1_,,
7/,
1_'t

21 ,-
7o %

115

1r-
1r-
)_ç,
or5
| ¡'
1r-
or5
or5
o15

or5

ztr)¡.1

2r-
6 r-
6r-
415
2r-
4r-
1'5
or5
or5
or5

1or-

4o%

31 ,-
56 ,3 7à

rn dieser statistik haben die erreichten punkte jedes einzeL_
nen spieJ'ers d'ie gJ-eiche !/ertigkeit. In cler praxis nimnt aber
die schwieri-gkeit, eì-nen punkt (irn l;inzer-) zu erreichen, mi-t
dem vorrücken 1n der Rangliste wesentrich zu,
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,: r-; lia f t ,.,

j¡ì der Kltri.ì.¡,1 ¡

rrau/Spali;asse.

Jene Þ1al-irrrjr:Ì:at t, fì lr: -i,:.c i;:_z hej-,,,,j;.li,d.p-iefld¡:r Leistungen den Auf_.stiei,
ln cl-le fi ' 0 . T,ärr(1er:J i ¡1.- ft iiir rlenkb¿lr knapp vi. rpaßte . Slcher niciit
nurr wi:i.l cl j c I'ii,iilri.;l:h.r.i, t, ¡'rsatzgeschv¿äch.t zrtm entscheldenden
splei ¿je6;¿lì B¿,i'ndoL:f :rntrÐten mul3te, (Angerer fehlte wegen des
Staatslig:l i;€¿'lni rieft, J?ampi ctrl-er aus beruflichen Gründen) , scndern
weil es drlil lti¡l1e:1t;rn im entscheidenden Moment an Sel-bstvertrauen
mangel'ce " À.¡ l.cs -ti, a,11e¡¡ e j ne lobenswerte r_,eistung d er Mann-
schaftu d.r,r-'e r-, ein;..iger I{inuspunkt cter unglückLich verpaßte
Auf stieg vrar,

8.5.1916 '

sc stoekerau,/sparkaÐse rrr - urc la.ngenzersdorf r 11 : 0

Gegen die Langenzersd.orfer zeigte sich die sc--vertretung voll
ihrer besten seite, ohne vor-r- aus sich herar¡szi:-gehen, gãb es
einen überraschend klaren sieg der Gastgebcr, clie den Gásten
nicht einmal den Ehrenpunkt überließen.
Die Ergebnisse:
E11as
Schmidt
Seidl- G. Jgd.
Zwett:-er
Pampichl er
Placek
Schmid t/Pampichl_ er
ELias/Seidl
Zwettl-er/Plac et<
Schmidt/PanplchJ-er
El-ias/ Seidl_

Dr.Wasl 6:1
Angerer 6:1
Tc:pitz 623
Zid.ek 7 t 6Itledorost 6z2
\,üeisskircLrner.,Igd " 6; 1

- Wasl/Angerer
Topi tz/Zideb

- Nedc¡r, c:st /\leisskirchn.
Topi tz/ Zidek
!tas1/Angerer

6:2
6:2
6:7
6;3
6;4
6:4
622 624
621 6;o
426 6:2
6:3 6zj
624 226

624

6t1

7o.5 ,1976
Kl-osterneuburg rr sc stoci<erau/spa"rkasse rrr 7zB

Auch in dleser kelneÍi*i!ags lcichten Ailswärtspartie kam die
spielerische ÜberLeg;r;i:heit d;:: sc-l,1air:r¡;chafi auch :Lni lìesuLtat
d'eutlich zum Ausdnrch., erfri;ujich das'i erfoJ-gleiche lvleister-
schaf tsd.ebüt von K1e .i.,¡ti.,¡trler, ,le-r zu-s;¡r¡nn¿,:n ütit Zwettl_er einen
wichtlgen Punkt erkämpÍ'te. lviedeÌ.um au.ff aÌl-end die iJberlegen-
heit in den Ej.nze1s1::L;:l.e';n, obwohl d.-r.e l"lalirschaf t nicht 1n
stärkster AufstelJ-ung spielte.
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Die ärgebnisse:
Hol"l-and er
Hanke
Danes i t s
S chL e cht er
IÌonge
Hohensas s er

!;1i" as
Schmid b

Seidl
Angerer
Zwettler
Stuhr K,

6 2'"6 226
6 426
6 126
3 7:5

'i:6 1:5
2z 6 6:7

Dane s i t s /l{ohensas s er
ljane s i t s,/Hohens as s er
Hanke/Schlechter
Hanke/ Schl_echter
Ronge/Jessenk

I

4
a
6

El. j.aslSchmidt
Angerer/ Seidf
Angerer/Seidl
Elias/S chnidt
Zwe t tl_ er/KJ- e inbauer

6
6

7
4
6

4
5
6
2

1:6
6,"lt
2:6
4:6
226

oz6

624

426

2o.6.191e
Hol-l-abrunn II SC Stockerau/Sparkasse III 1:B

An diesem l'lehrfrontenwochenende in stockerau wurden die Land.es-
meisterschaften durchgeführt und die 2.r,lannschaft spielte inAmstetten gab es für die J,l,lannschaf t des SC erneut einenglatten Auswärtssieg, und wieder v,âTe ,' die rLrnzelergebnisse
(di-e Mannschaft hat in den bisherigen J l,ielsterschaf tsspielen
von 1B htnzelspieren i6 gev/onnen) ¿er Grundstein zum lrrf org.
Dle Ergebnisse:
Belohl-avek Schmid t 3,6 j:6Pfannhauser - Angerer 226 6:4 5:7Schrom - Zwéttler 1:6 i:6
Pipf.Kfm.Jordan- pampj-chl_er 2:6 4:6Radda -ljr.ñievelt lz6 o:6Strobl - Kleinbauer 623 6:1
Bef ohlavek/pf annhauser Schmid t/I,ampichf erschrom/Radda _ i,jievei i'tàir'äü\."Strobl/Jordan II - ;rngere "'/l:i"ir¡r,ru"Bel-ohl-avek/ pr annhaus er li i;v¿ii2ä;; l;;""schrom/Radda 

"crrmiã i'tlà^ii"hÌer

4:6 126
126 oz6
726 6:4
624 7:5
426 2:6

27 .6 ,1976
SC Stockerau/ :jparkasse III Großenzersdorf I 11

Dieses lvfeistçrschaftsspiel war von zweifacher Bedeutung, zùm
ersten mußte die Entscheidung über den l,Leistertltel- in diesem
spiel fal-l-en, zum zweiten hatte der sc noch Revanchegelüste
wegen der im vorjahr err-ittenen r,ilederrage. .rrrstmals in
stärkster auf stellung spielend n machte .Jie .,c-r,lannschaft mitihren Gegnern auch kurzen prozess und fertigte die Großenzers_
dorf er mühelos 1 1 : o ab. Danrlt war cler iieistertiter- bereits
nach 4 Ùrelsterschaftssplelen gesichert uncl die Ìievanche in
überzeuger:der l4anier gelungen. rn dieser verfassung konnte
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Illírìr ,'Ì,, ,;,ff{;i.i i

W¿r i' r ;' .l

Dt u i ..¿.,r,: ::,;ìrr;

U].ias .-
Schr¡i,1t
Sej dl J::ri
Angerer ,lr',,
Zvet t,1e i'
PamplcL,ier
SefdJ/F.rryerer
El f as/'i,vtettler
S e t'in, i.,ì t,'l,am p1 c Ìr1rr
Seicll/lirLj'et.er.
Ilias/2,,,1:i.t.l e¡,

3 624
1 726 6;7
4 6:1
7 622
5 6t2
o 6:1

'\ i"rs cÌti, ;-;'i.ír r:jä .i.rt d-en Aufstiegsspieler,

6
a
U

o
6

I
o

.- Ei ck:.in4er/ Stanisl_av 6:
Peplna/Bryr 6:

,' * Dj-esner/Frledl 6:
Pepina,/Bryr w,Uichinger/Stanisl-av 7z

o 624
4 2:1 w.o.
o 623
o " verl.etz'b
6 726 6t1

4,9,197i)
uni-rrn'ririlj,,rl',idcrf sc stockerau/sparkasse rrl 1:B

f n rlj e senr ilachtrap_:sspief , das nur mehr eine Formsache war e

bestätigten die Stockerauer j-n ei-ndrucks-¡ol-Ler b¡else rhren
I{eist.ertite-t, Dje úberlegenheit der l,iannschaft gegeniiber den
anderen Mann.';chaf ten ihrer Gruppe war im I,leisterschaf tsbewerb
1976 eklatant wi-e nie zwor und findet in der nachsteÏrenden
statistik ihren Niederschlag. von 3o ìlinzeJ-spielen gingen
ledigl-ich 2 verloren, die etwas schlvachere DoppeJ-biranz ist
lediglich ej-ne logische tr'o19e der der_rtlichen uberlegenheit,
die einem konzentrierten Dopperspiel abtrâglich war, v,rei.l ja
bereits nach den singles die Begegnr.'lgen zugunsten der
Stockerauer entschieden waren.
l-Jie Ergebnisse:

lvetter K. - AngererKrönigsberger Zwettler

Böhn
löb1sch
Koreska

- El-ias
Sch¡nidt
S eidl

o:6 +
o:6 2
6:1 2
6:7 2
4:6 5
2:6 6

Elias/Angerer
Zwettler/ seidl_
Schmidt/Raus ch
Elias/A rlgerer
Zwettler / Sel dl_

6
7
6

5
4

6
6
6 3:6
6
6
1 226

3t6 4
4:6 ,
725 4
7:5 7
6t j 6

WoLf - Hausch
Kröni g s b e rg er,/lö bi s ch
hetter/Koreska
Wolf/Böhm
W etter/ Koreska
Krönigs b er ger f Lö bi s ch

6:4

2a
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J.lviannschaf t - Ivleister¡ irrrf i, i

ELnzeL Qua1.

Ellas
Schmid t
Seidl
Zwettl-er
Pamplchler
Placek
Angerer
Stuhr K.
Kleinbauer
Dr. NieveLt
Rausch

4r-
tr

4r-
q_
/t
z
¿t

1r-
4r-

lr-

l r-

( 1 , -)
( I , -)
( I , -)
(2,-)
( 1 , -)

( 1 , -)

( 1 , -)

I-to piie1

7Ê,/¡)
?tr)¡)
215
1_/)
215

or5
115

or5
o'5

Qual.

(o,5)
(1,5)
( I , -)
(o,5)
(o,5)

(o,5)

(o,5)

Qual.

(9,-)
( I I , -)
(8,5)
(1o,5)
(1,-)

(1,-)

\ 1, ''-)

Gesamt

'7ÃI tt

B'5
6r5
8r-
5r5
1'5
EE)¡)

or5
lqt;)

1r-

46,-
83,6%

þSatz ot-¡:
erre i cli t-i . !Ii I

93,7%

94 
' 

4"þ

81 ,2/"
88 

'9'ft
1oo, oþ

looro/o
73,3%

25 ro%

75 , o7i,

66 ,77¿

Summe z 28r-
erreichte oPkt. in % '3 '1o%=======

18, -
7 2, -r"

( 1n fl-amner = Qual-if ikationsergebn j sse ) .

In dieser Statistik haben die erreichten Punkte jedes einzel-
nen Spiel-ers dle gleiche liertigkeit. ln d,er Praxis nimmt aber
die Schwlerigkeit, elnen Punkt (im Ej_nzel) zù erreichen, mit
dem Vorrücken in der Rangliste wesentl_ich zu.
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29 "8.1916 eualtf ikationsspie.t
ÍjC Stockerau/Sparkasse IiI - TC

l,Runde
Payerbach c)"7

In koropletter Auf stellung splelerrd, vrar dle qC l{annschaft ni.e
in Gefahr. Besonders 1n den ¡inzelspielen ei-n homogenes Teamn

rlas slch in gewohnter !i eise di e zvm sieg notwendigen Pr;n.kte
holte. Die Gäste aus Payerba.ch mußten die tJb,er:legenheit der
Gastgeber anerkennerl, kämpften aber unverdrossen um jed.en
Punkt. llin lob der gesamten SC-Mannschaft, die überlegen,
aber nicht überhebÌich agierte. Durch diesen Sieg war
sc stockerau/sparkasse r1r ins -t'inal-e der Auf stiegsspiere,
in dem LTC ISerndorf als Gegner wartete,vorgedrungen.
Die -lrrgebnisse:
Elias
Schmldt
Se idl
Angerer
Zwettl er

Stummer
Gölles
Schedlna
Paur lti.
r,val- tner

6:4 1

624 7
2:6 5
622 6
6:4 6
725 6

6 622
6

7
o
o
7)Pampichl-er llof er

Angererf Zwettl-er
Schmid t/PampichLer

Pasa/ fJ tr¿mmer 5
ochedina/COttes 1
Paru/Hofer 6
.ichedinaiGöIies 4
!asa/ i';turnmer 7

7
6
1

6
5

6

5
6

4
6

2 7:5
7
¿

6
4

El-ias/tilevel-t
Angerer/Zwettl- er
i-i ch,ni d t/ Pampi chl- er

12,9.1976 QualifikationsspieJ- -L¡inale
SC Stockerau/llparkasse III - LTC Berndorf I 5:6

]rrsatzgeschwächt (Angerer und lampichl,er standen nicht zvr
verfügung) mußte die S,l,iannschaft zum wichtigsten spiel des
Jahres 1976 antreten. Trotz dieser argerr Schwächung wäre der
I .l'lannschaf t 'des sc beinahe der Auf stieg in die h¡ . o . Landes-
liga rrBrr geglückt. r\ber l-eider konnte Hainer Schmldt (in
seinen bisherigen 6 Linzelspielen ungeschJ-agen) nach gewonnenem
1,satz und überlegener rührun¿, im z.satz di" partie nicht für
sich entscheiden, genau wie zwettJ-er/Baumholzer im loppel die
gleichen Vorteile 1n j-hrem Doppel nicht n:utzen konnten und denk-
bar unglücklich unterl-agen. zu arrem überfruß vermochte die
bisher recht erfolgreiche J-roppelpaarung )r.l'iievelt/El-ias
keinen Doppelpunkt zv erringen, so daß Ietztlich die llern-
dorfer als gJ-ückliche sie6çer aus dieser Begegnung hervorgin-
gen. Schade um dle verpaßte Chance, die nun wieder für ein
Jahr in weiter Ferne liegt.
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"['-1 . Ì, r; r, i .i ii]. 'i¿ r:iateli

ü".6 i:6
í:2 6t7 2:6
b:4 l:6
6: a 622
6z 4 6:2
4:6 o:6

i\Í1 ¡:r¡e.ì l,/lt.l , ,. ,

ljelrmiCt,/Sei,-1 I
li a umho -t. ze r,/ .1 r;;i t tler
I'i l eve 1 t,7/ E l1 as
Schrni d h,,'5eidl

jllairl er-Hutte¡:
'i,ach

Frankl/Stante j sky
Pobuda/Woplatek
Zaeh/ Of enböck
Pobuda/WopIatek
Frankl/Stante j sky

2:6 2t6
6:1 1:6 624
627 527 4:6
526 226
7 z5 622

c-o_a-o-

In dieser lttannschaft war an und für sich clie Synthese zwischen
erfahrenen und jungen SpieJ-ern hervorragend gelungen und d.er
Erfolg im Spi"el jahr 1976 das j_,rodukt von Routine und Unbeküm_
mertheit fast 1oo "/-ig erreicht worden. ì,ediglich an einem
bißchen Gl-ück scheiterte die Plannschaft auf ihrem \ieg nach oben,
verhinderten unglückl-iche umstände den Aufstieg, den sich
diese l4annschaft auf Grund ihres Könnens und ihrer positiven
sportlichen lrinstellung zweifellos verdlent hätte. Von Fairneß,
wie sle rLicht alltäglich ist, zeigt die Tatsache, daß die
stoekera.uer nach ihrer ungl-ücklichen l,liederlage gegen Berndorf
nieht mit dem Schicksal- haderteno sondern ihren Bezwingern für
1977 alles Gute u¡ünschten"

d-c-o-a-c_



IJie vi er:te I'lannscliaf t cles SC Stockerau/Sparkasse,

Ivieisterschaft
:: ================== == === ===========
in der Kreisklasse 3.

Ahn1ich wie im Vorjahr, lieferte die {.t'tannschaft des SC Stockerati/
Sparkasse auch lm Spieljahr 1976 recht unterschieclllche Ergeb-
nlsse. leider hatte sie bereits in der ersten partie gegen
Mistelbach d en durchaus mögJ-ichen luieistertitel- vergeben. U1e

im Fal-1 der zweiten i{annschaf t, rvenj-ger eine I{ied.erlage auf Grund
der Spielstä.rke des Gegners, afs vi-elmehr wegen der widrigen Umstände
( stärmige Vi indboen) bei diesem I'4eisterschaf tsspiel. Dazu kam

noch eine unnötige l{iederJ-age gegen Langenzersdorf rr, so dat3

die i'iannschaft nit dem dritten ])l-atz tn der libschlußtabelle der
Ilreisklasse ItI zufrieden sein mußte.

9.5.1976
T0 }listelbach Stockerau/sparkasse TV 7:4

Liin Spiel bei fast irre¡'ulären ìiirrd- un,-i Uichtver,hä.1-tnissen,
in dem auf seiten Cer Stociçerauer ledi¡"iich i,r.i,iievel-t in Ìror-
mal-form spielte. lie i'isiel-bacher fanden s;ich rnit den Gegeben-
heiten v/esentfich besser ab und feierten einen verdienten Sieg;.
Die Jìrgebnisse:
G ehart Dr.lriievelt
Danzinger ^jtuhr ii.Stubenvol-1 llaumhol-zer
l'ranz - Gl-as

4
1

1
6
6

.iir "l'iievelt//;jtuhr lï .
Pfeil't'er/Gi-ais/-.-l'le1Iter/Ul.asjjr.Ìì ievel-t/,,ituhr lì .
taurnh olz er f í.-ì ch ertl e r

6
1 b;3
7
4
I õ2 )

6o
66
66
¿()
c6Grösswan€i -'vi'iblral

S tub e nvo II / J-t anzi ng er
G ehart/Kno11
Stubenvol-J-/Danzinger
Gehart/Knol-l-
-r'rank/Dr . Angermann

H.

1

(t

6
1
5

3
+
4
6

3

66
o6
)Ò
61
/b

2:6

6:1

27 .5.1976
SC Stockerau/Sparkasse IV TU Leopoldsdorf B:

rm ersten IieimspieJ- zei¿,.te sich die vierte i,;annschaft des s0
äußerst ar¡lbltj-oniert urrd f ertigte die Gäste überlegen âb, ob-
wohl- es nicht rnöglich war, in stärkster /,ufstellung anzutreten.
Die Routine rler SC-ltlannsciraft genügte, uil die beherzt kâ.mpfen-
den LeopoJ-dsdorfer in dj_e Schranken zu weisen.
l-,ie ]!rgebnisse:
Stuhr H.
l-laumholzer

- Krajcevì-cs
- Theimer

4:6 2:6
aÀo: I oi¿

ôtr



D.r. Seb¡rlcl
Glas¡
Wibir¿r1 H.
Stuhr K.

G at i Éiïnìå.yer:
Nfedermayeü
Ic¡d o jacek
Sel"bach

6
6
6

1 b:o
1 lz6
5 527 621
5 426

Bau¡nbolze r/ S tutr-i' lI .
Dr. Sebald/GIas
WlblraL H. /Schertl.*r
Dr. Scbal-d/Glas
Baunhcjlzer/stuhr H.

4;6 6:i "Tz6

7':,6 7 z5
6z 4 6z2
1t6 426
7 t5 6z2

29,5.1976
SC Stockerau/Sparlcasse fV - UTC I'angenzeredorf II 5 z 6

Ein Spi.ej- der vÊrgebenen ItÍögllchkeÍten für d.ie Stockerauer, und

ej.n uner'warteter lìrfo1g für die aufopfernd kämpfenden langenzers-
dorf er " IntscheicLerrd wa.r' dle schwache Doppelle j-stung des SC, der
lediglich 2 DoppeI gewi-nnen konnte.
Die þrgebnlsse:
Stuhr H. - I'ladl,er
Baumhol-zer * Nedoro¡:'û
Dr. Sebal-d - Kopitz
GLas - Fischer
Viibiral H. - Artl_ieb
I'aLk Gstaf tner

623
426 3
226 6
6:2 6
3:6 6
627 5
126 1

6
2
1

9
7
6

426
624

Stuhr H./Baunhotzer * Gettef/l'ledorost
Dr . S ebald/Wibiral Gs tal-tner/Nadler
Glas/Schertl-er - Kopitz/Fischer
Stuhr H./Baumfrolzer - Gstaltner/Nadler
Dr.Sebald/\,{ibiral- - Gettel/Nedorost

11.6.1976
Dürnkrut I SC Stockerau/Sparkasse IV

627 4t6
623 226 3:6
6:7 426 725
527 126
624 621

4z.l

Dlese Auswärtspartie war für die Lenaustädter all-es andere al-s
ein Spaziergang" Nach mehreren durch Gewit"ber bedingten Unter-
brechungen hatten di-e Gäste aber doch das bessere Ende für sich.
Wesentl-ich war d.abel slcherllch, daß die ausgezeichnet spielen-
de Nr" 1 der Dürnkruter, Gassauer, den Gastgebern in den DoppeJ--

spielen nicht mehr zrtr Verfügung stand.
Die Ergebnisse:
Gassauer - Dr.Nievel-t 5Postl- Stuhr H, 5!/eidinger Baumholzer 2
Gros * Dr.Sebald 2
l¡vlmmer I¡. Gl-as 2
lllmmer A, - V/ibiraf H. 2

Springer/Post1 - Dr,Nievel-t/Stuhr 6:3 6t4
Weidinger G./Gros - lvj,bÍral-/Baumholzer 126 4t6
l{inrmer/!/eidinger h/. Glas/pfeif f er 1 :6 3 t 6

5 623
4 726
6
6
6
6

77
76
61
62
61
6o

26



Spring er/ T,o s t 1.

Vi e icl inger G/Gro s
Vv ibiral f L:awnholzer
Dr.Nievelt/Stuhr IL

6:4 6z 4
426 426

26"6.1976
SC Stockerau,/íjparlcasse IV - Lì¿i.nserndorf II

In stärkster Aufstellung bestritten ciie Stockerauer das le¡zte
Spiel der l-aufenden l'leisterschaft. Dementsprechend ekLatant
war auch die UberÌegenhej-t der SC-liannschaft, die in 11 Spielen
]ediglich einen satz abgab, obwohJ- die loppel nicht mehr in der
Standardaufstei-Ìung durchgespielt wur<len. Nen Gänserndorfern
muß ma.n trotz der hohen I'liederl-a¿ie vorbildiiche !'airneß ¿ncÌ Lin-
s'¿tz bescheinigen, elne ratsache, ciie bei dieser deutl-ichen tin-
terl-egenhei-t nicht immer die rtegef ist.
Jie lìrgebnisse:
j)r.i! ievel-tjtuhr li .

Baumholzer
Dr. Sebalo
Gl-as
iribiral- i'i.

11

Irr.litaudiegJ_
I'i eumann
llhaler li .
Ì'ötsch i:.
liurghardt ire .
I:urghardt ii¿i.

6
,}

6
6
6
6

Itl
61
o6
i1
o6
¿' tl

¿

6 621
1

tr

o
+

Nievel-t/iìaunholzer - lieumann/Thaler
SebaldT i, i-oiral Èur¿:har,dt tef :',taucii¡,.1
itauch/l'feiffer Ì'öts chi rLurgytardt Ìla
liievelt/ilaumhol-zer lurghcrd t Iìel";taudie¡.:l-
ijebald/ ì;ibiral ,, eumann f ,l:]íjaler

6
6
6
(t
('

1 5:1
2 6: )
2'l:6
1 6:1
1 6:1



4 .Mannschaf t r ìi. i i;tersr.:ira ['i ;

Ðr.Nlevel-t
Stuhr H.
B¡unholzer
Glas
Itrlblral H.
FaLk
Schertler
0b.BR.Pfeiffer
Dr. Sebald.
Stuhr K.
Dir.Rauch

Summe:

errelchte
Punkte in Prozent

Elnøel

2r-
1r-
6-/t

3r-
4r-

;,-

'Dc ype7.

f)E
Lt)

CCLrj

DtrL,J

115

215

1_

1_

)_

Ãt/

[ìesant

415

7'5
715
4r5
6r5

1r-
t-

6r-

Ã
,J

TLSatz der
errelchb.Punktr:

ntr

t8 19

78,9
56 r2
76 15

66,7

5o r-
85,7

loor-

76

%

1Á

/.
%

%

%

/"

%

19,- 16,-

67,1% 64, -%

75,-
67,6%

fn dleser Statistik haben die errelchten Punkte jedes einzel-
nen spleJ-ers die gleiehe wertigkelt. rn der praxis nimmt aber
die Schwierigkeit, elnen punkt im bin¿s1 zu erreiehen, rûlt dem
Vorrücken in der RangJ_iste wesentl-ich zj;.
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Die iugericlil,arrr ù;r,ìre-r-i; clcs sc stoc;lçe-r'au/sparkasse -
= = = = = = = = = = = == = = = = = ==:: -- = :: = = == = = = = = = = = = = = = = = = == = ==
I'ieisterschaft in der- íìruppe 1 des K_reises Nordost.

Als eínziger K::eis d es lìr_iTv bringt der Kreis N ord osi seit Jahren
eine Jugenclmannschaf tsmeisterschaf t zur liurchführung. Seit der
,inführung dieses }levrerbes, der mit 2 Jugendelnzel_ und e inem
Jugenddoppel. gespÍ.e J-'c wi¡d, stel l.t nun schon 'braditionsgemäfJ '

der sc itockerau aIljährlich den Sieger. Der Bewerb wird aus
Termingründen in 2 grcrchrangi-gen u.nd ei-ner nachgeord.neten
Gruppe durchgeführt. -;je beiden tìruppensieger der gleichrangi_
gen üruppen errnitte-1n -¡l-it elnem:,ntscheidungsspieJ- den liiannscl-iafts-
jugendmeister des ì, reises, cìie beielen l,e rztprazierten tra¡;en ein
'¿ual-ifikationsspiel aus, der lìie¡ler bleibt in der übergeordneten
''iruppe, der /erlierer muii seinen r J z.tz alì c1i:ri Sieger der naçl16-e-
ordneten Gruppc abgeben uncl steigt dantit ab. L,ie ekl-atante Ltber-
legenheit der io:Jugenrl 1äßt für unseren i,lub den sportrichen
vi€rt fragllch erscheinen, ¡,iot aber clen Jpiel-ern der übrigen
Kreisvereine die I.iöglichkeit, in einenr l fl_ichtbev¡erb gegen
starke jugendliche anzutreten. L€-r" l;c wiederum hat durch den
Âustauschmodus es können bis zv 4.iugendliche in einer ì;egeg_
nun€r einp e setzt werden die GeIegr:rLheit, auch die nachkommenden
schüler mit st:irkerer .rugencilichen zv konf rontieren. r;ieser
Jugendbewerb ist zusammen mit der alJ- jrilrrlich zvr Austragung
gelarr¡;enden I' reis jugencjmeisters chaf t ( j ugend einzel- und r-,oppel-
meisterschaft), den J,andesju¿ endmeisrersci,aften uncl clen übrigen
Jugenrlturnieren der Grurrclsteln für e j n erf o-LgrelcÌres ;\bscirneide¡
der Ju6;endLichen in der i,arnpfr;lal,r.schaf t in .jtaatsli¡ abewerb.

29.5.1976
0roßenzersdorf -jC Íjtockerau/^,par,kasse o:1

J-.,ediglich 4 Games gaben ljeidl- uncl iingerer
spiel ab, in knapp einer ^,tunde hatten l;ie
J lreisterschaf tspunkte entf i.jhrt.
l,rie J-r¿lebrLisse:

in diesem I'teisterschafts-
ihren t, e¿:nern di e

lreu
1,'ri e d l
'J-'reu/-F'ri ecÌl

¡eidl_ j:L o:ó
Angerer 3:6 o:6
S eid I/ trngerer o: (, o z 6

29



24,6,1976
TC Pulkau SC Stoekerau/SparkasÐe o:7

I,edigllch der Hartplatz verursachte d.en
I'Betonpremlererr einige Sehwlerigkelten.
{elerte WoJ.fgang Auer einen kl-aren Sieg
Llchen Begegnung"
Dle Ergebnisse:

Gästen be1 threr
Außer Konkurrenz
in einer freundschaft--

7:o

Schneid.er
9chlnner
Schneid er

Seldl 126 226
Angerer o:6 126

- Auer W. 2:6 4¿6
Schnelder/Schlnner Seidl/Angerer o:6 o:6

26.6.1976
SC Stockerau/Sparkasse - Marathon l-orneuburg

Eine klare Sache für dle Stockerauer, Spannung lediglich im
loppel, wo seitens des SC die Schüler Kl-einbauer und Auer zvm
l:,insatz kamen.
Die Ergebnisse:
S eidl"
Angerer

Schmid t
Paybach

621 6:1
622 6:o

Auer/Kleinbauer Schmidt/Paybach 426 6zZ 726

1o.1o "1976 Entscheidungsspiel um den itleistertitel-
Union Wolkersdorf SC Stockerau,/Sparkasse o ; 7

Auch in diesem Spiel gab es für den
Probleme, der l4eistertitel wanderte
Die Ergebnisse:
Vr/etter K.H. Seidl 326 1:6
Rlnnhofer - Angerer 226 126
Grohmannr/Rinnhof er Seidl/Angerer

Jugendneisterschaft:

SC -N achwuchs
wleder einmal"

kelnerlei
nach Stockerau,

Seidl"
Angerer
Auer
KLeinbauer

Summe

errei chte
Punkte in ?a

lJinzel

4r-
4r-

Br-

1oo 7L

J-,roppe1

115
1'5
o15
o15

4r-

l::=f=
7o

426 226

Gesamt

5r5
5r5
or5
or5

12, -

!::=(_-

76Satz der
errelchb.Punkte

loar- fu
loor- %
1oo,- /o
loor- oy'



Turníere '19'16.

Aus der Viej"zahl- der lurniere des Jalrces 1976, àfr denen Spie_lr-r,
unseres Vereines teiJ-genommen haben, wollen wir aus Pl-atzgründen
nur einige wenige herausgreifen, die von ganz besonderem fnteresse
für die Stockerauer Tennisfreunde sind. ljies fällt heuer beson-
ders schwer, da in diesem Jahr sowohl die Tellnahme als auch die
Erfolge der SC-SpieLer einer eingehenderen Betrachtung wert wäre
al-s dles in bescheidenen Rahmen unseres Jahresberlchtes möglich
ist. l)eshalb bitten wir um verständnis dafür, daß der folgende
Bericht erst in Verbindung mit d.er Ietzten Seite des Jahresbe-
richtes, der l-Lhrenseite, einen ungefähren Einbrick in dle 'rur-
niertell-nahme und die dabei erzielten Lrfolge der SC-Aktiven er-
möglicht.

5.7.-7.7.1976
!/oLkersdorfer'l'urnier .

Iine starke Abordnung des SC jtockerau/ *rparkasse nahrn am dies-
jährigen lúolkersdorfer lurnier teil-. Insgesamt 7 Herren uncL

2 Jugendl-iche traten hiebei in ¡rktion " rie gute j-iesetzqng geht
aus der I'atsache hervor, daß rtief etrthal-er nur als Ìir,2 gesetzt
war und die spielstarken vertreter des 'Jc , v¡i oiral und Í)etz,
erst als Ì'1r.7 und i'ir.B in der Setzung aufschienen. l{iefenthaler
erfül1-te im Verl-auf des lurniers die in ihn gesetzten Erwartungen
und sicherte sich nach einer keinesfal-l-s leichten Åusl-osung
(so hatte er vor dem ¡'inaÌe erst seinen 1.,1u.okoll-egen !/ibiral- und
den Schwechater Poll-ak auszuschal-ten) durch einen 326 621 únC 624
Sieg gegen den 0berösterreicher llauer d.en Turniersieg. Loch auch
die übrigen SC-Teil-nehmer konnten, bedingt durch das hohe lrlennungs-
ergebnls (7o Herren) manchen wertvolJ-en Lrfolg verbuchen. Bei
einer etwas glücklicheren Ausl-osung wäre auch ein mannschaftl-ich
besseres x.bschneiden des sc durchaus möglich ¡rewesen.

11 .6.-2o "6.1976Nlederösterreichische landesme j.sterschaf ten '1976 in Stockerau.

Al-s Zeichen der !Íertschätzung d.es SC Stockerau/Sparkasse seitens
des IIOTV wurde itnser Kl-ub mit der l-,ur:chfiihrung der lliederösterrej--
chlschen J,andesmeisterschaftcn 1976 betraut" Um es gleich vorweg-
zunehmen, diese Veranstaltung vrurde für den SC StockeraufSparkasse

-7i
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jj 1i;b ,r:i-t. lr*.r.1,.; , r lj.i.,ril$clìilk jn Tlopforît
Uìrdlll .;,r.ieli.:t-lr.tiii.¡.,,, i, ,.1 ,. itO_t.ienfi.if
Str:r:k-e¡ i¡ ,' i i,e I(agta¡, ì ¡,i¡ i ì , .i,ìi,i ,,; ,i ,iÌ ï.CiChten lm Herr:en_
eillp,el ri j; IiittZe 2 t:,'(r _j, ì,r-.;,igi, ..1 nß eiCil Df .Befna$Chgk
J.edi.g.l -i ,rir rli.t¡¡ sp1els.t,ri,.ì':rìri [, , ii.lr t:,,i,.ii: r 1lk (Schlvechat) geschia_
gen gij i,,ijÌ1 rituß iìe, was Lii¡:-' j p,, irs ¿¡ii -it j irr DL Stief ler zu-,cr.iff t, d.er
ebcnso wie se.in Klubkamiii,' i r,, ,i,-rl Vorschlußrunde-¡ em späteren
Sieger s chúit ei-be,
Das Îr¡rnier l,¡rar übrråus rriictt :;.r, iiberraschlingen ) arr d,e¡en im
Posi biven wie l'li:'ga" i; j-ven aulh c.Lie l.rj tEl-ied er iìn-qeÍ'es Kli.ri:s zah.l-
reich beteili¡lt ''.raren" So d j.e 1¡erhj nd.er-ce Sensa.i, j cn be j-m up.i.el,
El-ias Stiegler H ' ' bJû der St;ocker.'a Lìcr Junior n j- cir I vieiii.ger. a]-s
3 I'latchbäl-Ìe vergab, oder dj-e Ð.usgezu.ichnete pa.r,Iie von ]laum:
horzer gegen stiegrer P" (aer anschl. j.e ßend schneider '!/. r.:latt
eliminierte) oder die taktische liieis lei:l eistung vc¡r .Dr,"Bei.neg{*r,,
der lularkhoff nach tiberlegen geführtern SpieI zut liufg.,be z,iråiìg.
Bezeichnend für die ausgezeichnete Bes-otzrrng dieser La.ndr:rlrrirji¡ i .,, i,

schaften ist, daß so spielstarke Te j-l-r',ehrror lqie e brva. Sctru L ther¡,...
lI .Schönberger, Stiegler H, DI .PIatzer, lurarkhoff , Joksch, l-iíet';rr-
thaler, Groer, l,echne¡' Il. oder Dr. Ber:negge-r' bereits Ì/cr der vol ,

schLußrunde scheiterten 
"

L'er Doppelbevrerb litt sehr unter den übl"1chen W. o. -Ì'artj-en s \toztl
noch der Umstand kam, daß durch das Nichtantreten seines pa::'i;ners
Pazderka G,, einer der stärksten Doppeì-spiel_er, der stockerauer
IJr.stiefLer, tatenJ-os den Kämpfen zusehen mußte.
Bei den Damen überraschte d.as dürftige l'lennungsergebnls die
hochklassigen Splele entschädigten aber dennoch die begeisterten
Zuschauer.
An diese¡' stelle sei nachträglich noch alfen Spielerinnen und
Spielern für thren Elnsatø und dle trotz degi hohen l:,lnsatzes
mustergü1tige !'airneß herzLich gedankt. .l-.len ¡'unktionären ist d.ie
Tatsache, daß es bei cler gesamteR mustergü1t.ig organlsierten
Veranstaltung keinen eLnzigen Protest gabu r¡¿rclientermaßen l,ob
und Anerkennung.

)é



I)ie Sieger und

Dameneinzel-z

Pfacie:.'1,en:

1 , Rernegger S.
2. Hüge1 ll.
3 . llalat P.
1. Joiser

(nt'rrc )
( ¡urc )
( ¡nrc )
( ¡urc )

( schwechat )
( Stockerau)
( Stockerau)
( Gloeenitz )

( Schvrechat )(xrems/çloggni tz )
(B¡11C/Stockerau)
( BI\îTC )

Flerreneinzel:. 1 " Rybarczyk
2. Dr"Bernaschek G.
3. DI . StiefLer !V 

"
3 , Weber Ì'.

1 . Rybarc zyk/ :;cltul thei s s
2. Iularkhof I /I'Iatzer
3, Grohmann/llias
3 . Herzig/tichönberger

Herrendoppel:

3.7 ,-4.7,1976
Kreisjugendneisterschaften in leutsch Vjagram.

lJer rührige'ICl LJeutsch llagram rlchtete dankensv¡erterwr,lse die
Jugendmeisterschaf ten des Kreises |lordost aus. -llei insgesamt
69 TeiÌnehmern und herrlichem Tenniswetter ga-o es zahlreiche
hochkl-assige, mit großem ¡,insatz geführte Spiel-e.
Ðie Ergebnisse:
JUgende inZel- rr/, rr

Jugend einzel rrBrr

J ugend einzel- r¡C tt

lvlädchenelnz el- :

JuEenddopnel:
23 Paare

1. Seidl G.
2. Angerer 1'.
1. Bayer
7. litrobl_

1. Grohmann
2. l:xel
3. ijurkiiard
3. I.;nger

1 . v¡etter h.ll.
2. tieinisch
7. Jessenk
3. itinnhof er

1. Suchanek
2. Bano
1, Auer
3. ¡'ischer

1 , Ljeidl/Ängerer
2. tsayer/lleinisch
1 , i, etter/Grohmann
3. iìinnhof er/¡ essenk

(;Jtockerrru)
( stockerau)
( rer"tt s ch ''Ja¡ ram )
( tlollabrunn)

( h olkersdorf )
( iioll-a¡runn )

(l.lolkersrlorf )
( leutsch rragram)
(lilosterneuuurg)
( rr olkersdorf )

i, orneuburg )
Großenzersdorf )

Stockerau)
.ijeut s ch lragram )
vr ol-kersdorf )
Ìv'of k . /Xtosterneubg .)
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?i,:: .1,,,ì : i ,'!,
l"¡:¿l ,,j.,,, .,,.iìi,j i.,ì j r, l. ì,i¡.:.i.I,-¡Ì.1,

j)as; ¿lroii llritrrtli-tgsQi'i:.i. ¡;,,.; (75 jl :rilLhf ên jni l{erreneinzei) sri,. iiì
di....l t/ir:l;,it1 ,:l.et. F.rii'¡ìtr rrT:er:.fcr:nel.tt; r,indeutig die unrout-ilr-i.:,1-.iaíì
veri,nstri.t bel t;r.;tz ilc¡ I :i.il i':.r'fiìgirng stehend¿n p1ätze"
Kaum -oin iJr;i;i; r'b konirte rr.¡ti,'i .iT zt-t Unde gefülirt werden, besonders
die Vi,O.-0rgi.e irn Doppelbe','¡er'i, c,ìri:Le itücksprache mi'b d.en Betroffe-
nen rrachie viele llr:¡¡rühungen zì.1,' l''arce " ùeshal-b seien nur d.ie
vticLt Li gs 1;eir PÌac j.e.il¡r.igr.ìir unsei'ûr ir iuÌtmitglieder angeführt.
Helqe.Llqi¡.q2il,.;. i " .Dr.lJe;rnersc:Ìisk

2, Rie.f enthal_cr:
7 . DL Sr j efl-er
3. Schneider \'.t ,

Jugendeinze,l: 1. Anserer 1,.

(sc Stockerau)

( sc Stoekerau)

I,rixeddopJgI_ 1. j-,ahner'i Schneider (J,aa/Í.ltockerau)

3.9.-5 "9.1976
4 .Osterreichisches Bautennisturnier in itockerau"

llun schon zum viertenmal veranstal,tete der iC Stockerau/Sparlcasse
das Osterreichische iiautenrristurrrier. i.,abei vr'ar. sor¡¡ohl für dle
sportliche Ì3etreuung der leilnehmer wie ¿-Liich f L,-r j-krr I eibliches
ìíohl durch die zahlreíchen l{el f er, unter d e nen s i cli criernal cÌ j e
SC-Schü1er als ausà ezei-chnete ichiedsrj chtei- besonders bewai.lirtcn,
in gewoirnter vleise gesorgt. ]jas beste lteugnis ftir ciiese ¿..e1ungene
Veranstaltrrng v/aren Teil-nehmer und Ver¿nstaJLter, die ¡nit iìrren
ieistungen 6;leicherrnaßen zuf rieden se j-n konnt en. lloch lange .

schwärmten al-l-e Beteiligten von den herrl-ichen Siegespreisen und
dem gelungenen Gril-l-abend, der aktive Giiste uncl r'unktionäre bis
spät in die l\acht gemiitlicli vereinte.
llerrene j4zel ,A: 1 . Lr. Schier

2. llkfrit. Just
3 . Ing .l,ed.erer
1. lI .t(ainz

SC Stockerau)
SC Stockerau)
SC Stockerau)

Herrene ínzeI
ilBrr und ilcil.

1 . DI .Odl
2. lng.r,ar.kl
J. rlr..[\ievelt
.,.I)I"Stiegler

Troq:Ltgr4ie{:- 1 , ijmst "Spazi-erer 1¡,
2. lng.Greunz
3. Ing.iìeiningetz
3 , Ilcfm. iJernhart

-<l)+



1. Schier/Just
2 . Spazierer/Steinkellner
7. Ivlarkl/D0I,]_,
3 . Achl eltner/Sernmel_rock

I/e reÍri¡melsterschaf t 197ø,

3o Tej.lnehmer splelten bei dem Versuch, spät nach Meisterschafts-
erlde eine Klubeinzelmeisterschaft durchzuführen, mit. Ioch l-eider
bt'hj-nderte ein anhaltend.er Schlechtwettereinbruch dle ordnungs-
getni'iße Durchführung erhebl-ich. Das tr'inal-e wurd.p schl-ießl-ich þei
f;,1¡.1 arlltischen Temperaturen ausgetragen.

L'r'ir.eirnisse. 1 . Dr.Bernaschek G.
2" Riefenthaler -0.
3. Seldl G.
7. Schneider !i .

l)i,,

I ):.
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tsedi.ngt durch d.ie Bl.ockÍi:í'.ir'jg -r-i +:l-et" Spislte:r'm-ii-le durch die
Meisterschaften und Turnielr" b1j.eb íür d.ie Aktiven relativ weni-g
ZeIt für dle Durchführung vo.r ¡'reunoschaftsspieÌen. Trotzdem
maßen auch 1976 wieder zaltrreictie sc-spiel.er die Kräfte in
elnlgen freundschaftLichen Begegnungen.

8 .5 .197 6
TC Holl-abrunn - SC Stockerau/Spar.ì{asse 129

I'tit einer bunt zusammengewürfelten l4annschaft kam der SC Stockerau/
Sparkasse nach Hol-l-abrunn zum ambttionierten Gastgeber"
Für DI . Stiefler der erste Fl:eiluf tversuch nach seiner Ver:1 etzung
verlief das Spiel nicht gerade erruutlgend. ta auch Chlupacek
noch keineswegs in lopform spielte. ìagen dle liauçherren baf,c.

2:o in ¡'ront. fann scorte Petz für. jtocke::au, doch durch die
Itriederlage von Redl- gegen Leeb hieíi es 7:1 fi-ir llollabrunn, ehe
Kel-lner gegen Lrrohmann und lr.lnievelt gegen l-rr.Havlicek auf 3z j
stell-ten. rn den Doppelspielen zeigten sjch die stockerauer
(so vrie im Vorjahr in der lvieisterschaft) ihren Gastgebern über--
legen und. gaben von den 6 beendeten ljo.Ðpelspiel_en (ein i_.roppel

wurde bei SatzgJ-eichheit 6:2 1:6 abgebrochen) kein einzì-ges mehr
ab; sie siegten dadurch mit 9:1.
Die Ergebnlsse:
Signat
G s chwand.tner
Sochor
leeb
Grohmann
Havlicek
Signat/leeb

Stiefl-er 6
Chlupacek l

- Petz 4
- Redl- 6

- Kel-lner 1

- Nievelt 4

4 6:2
5 623
6 6:'l
7 6:o 6:2
6 624 4:6
6 5:7

G s chwand tner/Havl- i c ek
Sochor/Grohmann
G s chwand tner/llavl- 1 c ek
Frit sch/Zechmeister
l'ri t s ch
Z echmei ster - Klei.nbauer

- Auer.

Chlupac ek/Petz
Nievel- t/ S ti ef J er
I(eLlner/lied1
Ohlupac ek/Petz
Klelnbauer/Auer

3z 6 1:6
o:6 oz6

1

)
1
6
6

6 426
6 726 226
5 426 326
2 1-.6 -
i 4:6 1:6

17.7.1976
TC Schrems SC Stockerarr/Sp¡_ri'ir 6:3

Bel brütend.er Hitze gab sich
plett antretenden Gastgebern

d.io Sí; t\bord,rrung

erst, nàch harter
ihren fast kom-

Gegenwehr gÇ-



scii-lagen, ti. i, l-¡ rìr_..: . I
fiir d-e¡r Sj-t,,., E-igeit j-ìrr, ,

Sportfrer.tndscnal'i; wi(ìji1¡rr,-,i,
gepf I eglj r,; i.rd-.
Die Ergel,rii sse:

i ì! kamen die l{eim1scheryi zLi .,1:-,-t

ii-, i, útiisêín SpieJ. wurde eine :;_ì-¡"
:'?:.1 sch L , d j-e hoff entlich weite::

KeL l-ner
Stonitsch
Baumhol- z er
GIas
Pfeiffer
Rauch

.- Spaz:i ,.;¡,sz, ¡',

.-. Hörnanns ecì eÌ'
Spazi.erer I,/.
Spazierer H.

- Dodak
- PreisI

3 '.7:5
2 6:2
I a:.4 w.o"
2 7 z5

6
o
6
6
226 426
627 5:7

Kellner f Bau-mholzer Spazierer lf ;)pazierer H.Gras/Pfeiffer * Hûrmarinse¿er/3p;;ierer lv.Rauch/Schertl-er - preisl-,/-Dodak
2:6 2:6
226 4:6)/r:b õi¿ tió

B.B.1g7e
ASC lviarathon Iiorneuburg Stockerau/Sparkasse 1:5

Anl-äßl-ich des Jubiläums von ./\S0 l,;arathon llorneuburg erg,ing eine
-[inladung an unseren Klub uni die xntsenclung e-rner kombinj.ei,ten
I'lannschaf t zù einem .!'reundschaf tsspiel. )a dieses Zusamner.Ltreff en
eher den Rang einer .¡lxhibition hatte, sind clie rrgebnisse von
untergeordneter Bedeutung .

rer zweck, den rührigen i,ic ilarathon l.,orneuburg bei seinem
Jubil-äum zu unterstützen vnd, ,/erbLrng f'.uÌr den lennissport z1)

betreiben, wurde aber 1oo l,-it erf üf f .b 
.

Die ¿rgebnisse:
v/eidner
Hamann
Streinz
])r .l,ieberth
lv eid ner /Iiamann
Str e inz / I-.rr . l, i e b e rth

iti ef en rh ai er f v'l ib iral
?ampi c nI er / l',e l- f ne r

8.8.1976
ASC iilarathon líorneuburg Jgd, ¡c stockerau/$parkasse Jgd. zz3

so wie die llerren, sterl-ten sich auch d ie jurr¡sten spieler un-
seres Klubs in den Dienst des iubiläuns des ASC l,larathon liorneu*
burg und errangen in ihrem Vergreichskampf einen knappen, aber
nicht unverdienten Sieg,
Die lJrgebnisse:
Schrrid líl_eii,bauer
tr'ors ter Äuer

Keìlner o
Pampichl- er 3
Zwett l-er 4
Riefentha-Ler o

63
OO
67
b1

6
6
b 4:t)
t)

oz6 226
6:4 126 726

6:1 6:1
o:6 o:'o

'z t7" )t



Pajbach llub¿:_
Schmld -=Si;ttnr: G,

Pa jbach/I'ors ber llrii,i,,r/tIc t.,.

t¡ 2i.,., :"^\J (i-Li

226 0:6

1o.1o "1976.Un1on lVofkersdorf schli-l.er sc S.hor:kerau/sparkasse schürer

Gemeinsam rnit dem Jugendmeisterschaftsentscheidungsspiel kam
ilieses Freundschaftsspi.el des Schülerkaders zur Durchführung.
Dabel gab es einige ftir den SO-Nachwuchs durchaus positlve Er-
kenntnisse:
1 . daß d.1e sc-Ktlken zn kämpfen geJ-ernt haben - Kleinbauer

lieferte nach glatt verr-orenem ersten satz und kl_arem
Rückstand im zweiten satz cìafür den besten Beweis, ebenso
Auer und stuhr, die tadel-lose leämpferische I_,eistungen
boten;

2. daß für die Schül-er des SU cler fremcie Platz kein unübe¡:wind-
bares llandicap wie noch vor ejnem Jah:r bedeutet und

3. daß die schül-er langsam, aber sicher au.ch in der fichte der
Ivlannschaft .r,'ortschritte gemacht haben.
Die -Lrgebnisse:
Grohmann ll. - Kl-einbauer
Unger 'vV. - Auer il.
I'rattes - Stuhr G.
Böck - lluber ,J.
Fforian - Hofzer Ch"

a4o: I o: /
426'l:6
3:6 6:3
126 5:'l
a:6t 1:¿

o;6

3:6

125 -l :5
426 3:6

Vi etter .li.ij, /tJnger - i.f einbauerTlluber
ì'Íattes/r"lorian HoIzerT'Stuhr

2 .5 .197 6
ASKCI-Bunde sl_änd ercup 1 97 6

Im Bundesländerclrpspiel- auf den ljtaw*¡ l-ätzen im Vr j_ener I)rater
spierte am sonntag, deni 2. j.1976 die I'l .u. -irJKO-Landesauswahl-
gegen die l/iener 1tSKL,-Auswahl-. IViederösterreich war durch ein
w.o' gegen Kärnten in die 2,ltunde ¡rekomriren, h-ien hatte in oer
f.äunde gegen Burgenland B:1 gewonnen, SO daß ein spannend.er
Kampf erwartet v¡urde. Der SC Stockerar-r/Sparkasse stel-l-te mit
7 lierren und dem m¿innl- j chen Jugendlicheir den Großteil de¡:
landesauswahL, dle durch 2 Ljamen aus Crtrnann erg;anzt wurd.e,
Gespielt wurden 5 Hertene j.nzeJ, 1 Jugenci einzeI, 2 Dameneinzel,
2 Herrendoppel und 1 L-rarnencloppeJ-.

lie lïerren konnten j.n der ¡rufstellr-ing Iiref enthal-er, Schneider,
\'Jibiral uncr Ångerer. ( a.l l.e sC stock erà-,.j,/' l,parkasse) sowohÌ ihre



EinzeL als auch itire Doppel gewinnen lrnd steuerten d.amit aile
Punkte zum Sleg Nlederösterrelchs bei, währenil slch dte N.O" j)amen

den wlenerlnnen trotz tapferer Gegenwehr o,3 geschlagen geben
mußten. Endstand somit 623 für Niederösterreich.
Die Ergebnisse:
lVl en l{led erösterreich
HE. Vilnkler - Rlefenthaler 126 426Frittum Schneider

It1arx E. - t¡i1b1ral

JE. lranker - Angerer

DE. Dejinek - Arnold
Seid.el - Kali_na

126 2
7:6 2

6
6

6

2

1 624

6zZ 725

126 4

622 6
6:7 6

DD. Dejlnek/Kroihsmayr - r\rnold /Ka1:-na

HD. lrinkler/Tentschert - Rief enthal- er/vtibiral_ 2¿ 6 6z 4 '6¡7
Pollak/Pesol-d Schneider/Angerer 2:6 o: 6 I ;

La es dem SC Stockerau,/Sparkasse infolge von Terminschwierig-
kelten und Verletzungen nj-cht mö91ich vrar, Spieler für das Ì'inale
d'es BundesLändercups abzustellen, verzíchtete lil iederösterreich
auf das Flnal-spiel gegen Oberösterreich.
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t'iitgliederstand d es sc iitockerar-r/sparkasse per 1j .12.1g'.6 
"

Darnen 24
Jugend weibLich 39Herren 114
Jugend männ]lch 44

Gesamt:

davon aktiv austibend:
Damen
Herren

221

12
76

Jugend. weiblich 26
Jugend männlich 29

Gesamt: 141

Di-e Er¡twicklung des Mitgl-iederstandes seit 1968.

58 i;itglieder
64
B5

115
116
49
7t
95

221

Den Spielerinnen und Spielern d.es SC Stockerau/Sparkasse stande¡r
Ín der i¡reiluftsaison auf d.er Stockerauer lennisanlage ca. 72o
Trainingsstund.en zur V erfügung.
Die AnzatrJ- der gefahrenen Kil-ometer zv den Trainings- und. lrrett-
spielorten, d.1e jewells nur für ein l'ahrzeùg hin und zurück âïì=
genoÍimen sind , ergeben ca. 2o. ooo km.
l)le Aktiven des SC Stockerau/Sparkasse konnten im Spieljahr 1gl6

19 erste Platze
1o zweite Plätze unrl
21 d.ritte ?Iätze elrringen.

Der SC Stockerau/Sparkasse nahm an nachstehenden Vei'anstaltungen
und Turnieren teil-:

24 lvieisterschaf tssp: eJ e
2 Qualif.ikationssp I e ì e

1 968
1 969
197 o
197 1

197 2
1 973
197 4
1 975
197 6

4o



6
4

31

Ireundschaftsepiele u¡tcl Bundesl.ãzr¡j.e¿ cupTurni-ere und t4eisterschaften in $tocl:e¿=rrrrTurnlere und lvlelstersehaften auswärts

dabeL 49 Vereinsmitglieder zu,n Einsatz"Insgesamt kamen

We b bs pi el- -Tralnings or t

1 Anstetten
2 Deutsch !/agra^rn

tJ Dilrnkrut
4 Ulsenstadt
5 Gars/Kamp
6 Großenzersdorf
7 Hainfeld
B Hall/Iirol
9 IIoll-abrunn

1 o Klagenfurt
11 lílosterneuburg
1 2 Korneuburg
17 Krems
14 lambach
15 Langenzersdorf
16 lqistelbach
17 I'Tödling
1B ivlünchen
19 Neuf eLd.
2o Perchtol_dsdorf
21 Pottenstein
22 Pulkau
27 Rled
24 Salzburg
25 Schrems
26 Schwechat
27 Seefel-d
28 Steyr
29 St.Gilgen
7o St.Johann
31- Stockerau
J2 Südstadt
33 lraiskirchen
74 lul-In
35 Wien - Uden
76 lVien - Parkkl-ub
J-l lúien Staw
78 h¡ien - IrlAC
t9 lVolkersd.orf
4o ZeII/See

Bundesl-and

NÖ
NO
NO
Bgì-d.
NO
NO
NÖ
Tirol_
ltö
Ktn.
NO
NÖ
NÖ
0C)

ll t-.,

NO
NO
BRD
Bgld
ivien
I'iO
NO
OO

51zbg.
NU
l{o
Tirol-
OO

Slzbg.
Tirol-
t'¡0
I'lO
NO
NO
!iien
Wien
l'/ien
Vúien
r-A
1\lu
51zbg.

wie oft ?

2x
78x
1x
1x
1x
2x
1x
tx
2x
1x
1x
1x
2x
1x
2x
1x
2x
1x
tx
1x
1x
1x
1x
IX
1x
2x
IX
IX
1x
1x

21 x
11 x
tx
1x
1x
1x
1x
1x
6x
1x

41





Superllga

Mefster ist Staatsmei
Staatsllga trB!r ab.

ç¡ber, letzter stelg1; jn

Staateliga rrBrr

2 gleiche Gruppen, Gruppensieger Qual-ifikation,
Sleger stelgt ln Superllga auf, letzte beider
Gruppen stelgen in LandesJ-lga trArr ab.

2 gleiche Gruppen, Gruppensleger Entspheidungsspiel
für Staatsl-igaqualifikation mit den anderen Bundes:
länderneistern, Ietzte belder Gruppen stelgen ln
Landesllga rrBrr ab.
rÊ SC Stockerau/Sparkasse II

N.0.Landesliga rtBtr

* SC Stockerau/Sparkasse I

N.0.Landesliga rrAil

2 gl-eiche Gruppen,
Gruppenerste Aufsteiger
Gruppenl-etzte A os beiger

Kreiskl,asse 1

2. Stell-è

4 . Stelle

Landesliga rrArr

Kreisklasse 1

1n
IN

6 gleiche Gruppen, l.Aufsteigei" , letzter Absteiger
* SC Stockerau/Sparkasse III 1,Stef l-e

Kreisklasse 2

Sieger ist Aufsteigêr, fetzter ist Absteiger

Krelsklasse 3

Sleger ist $rrfsteiger, fetzter 1st Absteiger
rÉ SC Stockerar.r/Sparkasse IV 3.Ste11e

Kreisklasse 4

Sieger ist Aufs'i;ciger, letzter is'b Absteiger.



Angerer Pe ber

Auer Wolfgang
Dr"Bernaschek G.

Iilias Heribert

Huber Joachim
Kl-einbauer G.

Dr.l{ievel-t G 
"

Rief enthaler -þ'.

Schneider vi.

Seidl- G.

DI . StiefLer l,j.

\vibiral" \^r.

Sieger rrrlr-1 P-laci +:r,'t e: 19'16

Amstetten Turnier Jgd.B
Hainfel-d ASKÖ Jgd"A
Hainfeld ASKÖ Jgd.
D"lVagram K.l{. Jgd
D.l'i agrarn K.l'1. Jgd A
D.Ì/agram L.l'i, Jgd A
Gr ,Enzersdf . K.M. Jgd .

D .'v/agran Doppelturni er
D.Wagram Jgd.
Neuf eld /nùa. Bli . Ju ,,B il

Rled Turnier HE ll
Stockerau ]-,.]ui. HE
St.Johann/T. Iurnier HE
St,Johann/T. Turnler HD
Gr .Enzersdorf K .ÌvÏ. HE
Traiskirçhen Turnier HE
l,l-ubneisterschaft 7 6

Stockerau L.lrr. FID
\vr. Parkklub Ó .lu, . Hl, B
D . lvagragr l-Joppel- turnier
ilainf el-d ASiiu Jgd. A

ilainf el-d ÁSüO Jgd.
I'ieuf el-d / t:gl-d.lli\Ì Jii rrBrr

I).Viagram Ðoppelturnier Jgd.
Stockerau tsauturnier i{l-r B

lv'ol-kersdorf Turnier i{J
Gr .Enzersdorf li.Ì'i " iinl
St,Gilgen Turnier Ìrlr Á
D . Vvagram Doppel-turnier
I¿,1-ubmeisters chaf t I6
Gr , Lnzersdorf Ii .l"i , H jj
Gr .Lnzersdorf K .l\'1. I'iixed
U . J,andesmei stersch . IiÀ
I/ld !iintercup HI!
Y'l /le 'viintercup 'rlE
Schönbru.nn Turnier HE
Schönbrunn lurnier HD
St.Johann/Tirol- HD
St.JohannffiroÌ I"ID
Klubmeisterschaft l6
D.Wagram K.luI. Jgd" h
It.\iagram K.M" Jgd
l. rvagram I-.,.11. Jgd . .ri

Klubmeisterschaft 16

'jtockerau L.l.i " FLU

Lambach Turnier
Gr,!.nzersdorf K.l"j. tlL
Tul-Ln I{osenturnier HD
'trrai skirchen llU

I). l;agram Doppelturnier

1 ,P:-atz
2 "PIatz
l.Pl-ai"z
?-.PIatz

,PIaLz
,P:-atz
"PLatz

I-roppeì. 3 .Pl,.atz
þ'j.nzeI 1,PI¿ttz
1-roppel- 7 "iJ-atz
¡inzel- 1.-YI¿rl,z
loppel 1 "I'Ia'LzÍ,inzel 2.ilatz
t-toppel, 1 .I'Iatz
-sinzel- 3 "I'Ia'tz
vinzel 1 ,P)atz
:,:LnzeI 2.Platz
-Linzel l.TIaEz
JJoppel 1 " PIaIz
Linzel 2.I'Ietz
Iilnzel l.Platz
-1-.toppe1 1 "P!ar'ztrirrzel 2 "l latz
triinzel- 7 "Platzltinzel 3 "7'Iat z
Linzel 2.llatz
f;oppel 7.L'I¿ttrz
ìJoppel 2 ,I'Iat,z
LtoppeL 2.PIaIz
Ejnzel S.I:-.atz
¡linzel- 1 "L'l-aLzÐoppe1 1 .Platz
Doppel T.Platz
trlnzel- 3.I'Iatz
I:,inzeI T.PIatz
J-toppel 7 "I'Iatzl,i-nzeL 3,Platz
I-toppel 2,],latz
iLinzel S,PIatz
Ltoppel 1 , Platz

Elnzel
Elnzel
Doppel
Doppel
Einzel
IJoppel
llinz e1
Doppel
J.,roppel

Einzel
]li.nz e1
Iìinz e1
Einzel-
DoppeI
lrinz e1
Einzel
E-inz e1

1 .Pl-a.r.z
1"P1ats
1 "Platz
1 .Platz
2 "Plat,z
3.PIatz
1 "Platz
T.Platz
1 .Platz
l.Platz

SC Stockerau/Sparkasse III
SC Stockerau,/Sìparkasse Jgd.
SC [itockerau/ Sparkasse Jgd.

Iuielster der i'ireiskLasse I
Itreister der líreisgruppe I
lvreister des hreises liordost


